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Stadtszene

Auf den Spuren von Gustav Klimt

Klimt zum Angreifen: Im VVachsfigurenkabinett Madame Tussauds

Hietzinger Friedhof: Die letzte Ruhestätte des berühmten Malers

Zum 150. Geburtstag
des Künstlers kann
man die Orte seines
Wirkens besuchen
oder eine vergoldete
Klim t- Torte kosten.
VON KATHARINA BLASCHKE

Die
Wiener Secession

(1 , Frednchstraße 12) ist
nicht nur eine der

schönsten Sehenswürdig-
keiten Wiens, sondern be-
herbergt auch den weltbe-
rühmten und bei seiner Ent-
stehung heftig umstrittenen
Beethovenfries von Gustav
Klimt. Der 1902 aufgestellte,
großflächige Bilderzyklus
war, wie der Name schon er-

ahnen lässt, dem Komponis-
ten Ludwig .van Beethoven
gewidmet.

Sich mit Klimt fotografie-
ren lassen, kann man im
Wachsfigurenkabinett
Madame Tussauds (2., am Rie-

senradp(atz), das eine detailge-
treue Abbildung des Künst-
lers beherbergt. Die Wachs-
figur stellt Gustav Klimt An-
fang 1900 dar, als IU um die,
40 Jahre alt war. Der Maler
hat seinen gewöhnlichen
Kaftan-artigen Arbeitskittel
und Hausschuhe an.

Kulturelle Skandale hinge-
gen, die etwa die Aktbilder
von Gustav Klimt oder mo-
derne Bauwerke wie das
Looshaus, das als die Mist-
kiste am Michaelerplatz" be-

zeichnet wurde, ausgelöst
haben, werden in der Tour
Skandal!Kunstskandal!"
thematisiert. Ausgangs-
punkt der wöchentlichen
Führung ist die Wiener Sec-
ession. Natürlich werden
auch die umstrittenen Fa-
kultätsbilder der Wiener

Universität, die Gustav Klimt
gemeinsam mit Franz
Matsch entwarf, erwähnt.
Schon seine ersten Entwürfe
erregten das Missfallen der
zuständigen Kommissionen
und großer Teile der Profes-
sorenschaft. Zu erotisch und
zu wen,ig repreentativ.,laur.
teten die Vorwürfe. Nach
langem Streit verweigerte
Klimt die Herausgabe der
fertigen Gemälde und gab
das bereits erhaltene Hono-
rar von 30.000 Kronen zu-
rück. Termine und nähere
Infos zu dem Stadtspazier-
gang unter: www.wienguide.at

Einer der wohl schönsten
Friedhöfe Wiens ist der Hiet-
zinger Friedhof (13., Maxing-
straße 15). Nachdem Gustav
Klimt am 6. Februar 1918 ei-
nen tödlichen Schlaganfall
erlitten hat, wurde er im 13.
Bezirk im engsten Kreis bei-
gesetzt (Gruppe 5, Nummer 194).
Neben Klimt fanden hier
auch Otto Wagner, Franz
Grillparzer oder Johann
Strauß ihre letzte Ruhestätte.

Noch bis zum 4. März zeigt
das Wiener Belvedere (3.,
Prinz-Eugen-Straße 27) die konge-
niale Zusammenarbeit der
beiden Jugendstilkünstler

_Gustav Klimt und»seflröft-
mantt im Rahmen der Aus-
stellung Pioniere der Mo-
derne". Der bekannte Wie-
ner Maler und der Architekt
und Raumgestalter haben
über zwei Jahrzehnte ge-
meinsam gewirkt. Insgesamt
sind 130 Werke zu sehen, da-
von 35 Arbeiten von Klimt,
unter anderem das 1915 ent-
standene Porträt von Barba-
ra Flöge, der Mutter seiner

langjährigen Freundin Emi-
lie, oder das Gemälde Die
Sonnenblume". Sein wohl
bekanntestes Bild Der
Kuss" ist ebenfalls im Belve-
dere zu bewundern.

Das Kunstgenuss auch

durch den Magen gehen
kann, beweist die ehemalige
KikK Hofzuckerbäckerei
Gerstner (1., Karntner Straße

13-15), die den Ausnahme-
künstler mit einer eigens
kreierten Torte und einem
dazu passenden Konfekt
würdigt. Die Klimt Torte be-
steht aus einem knusprigen
Nussboden, der mit einer
Schokoladen-Oberscreme
und einer feinen Marzipan-
schicht bedeckt ist. Um-

rahmt ist sie mit Pariser
Creme und goldenen Scho-
koladenspänen. Das hand-
gefertigte Konfekt kann man
in drei Sorten erstehen: Es-
presso, Passionsfrucht und
Karamell. Sehr zu empfeh-
len, ist auch das von Chef Pa-
tissier Pierre Reboul entwor-
fene Klimt-Törtchen im Caf6
Central (1., Strauchgasse/Herren-

gasse), das aus feinem Biskuit
und einem Karamell-Kaffee-
Vanille-Mousse besteht.
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Den weltberühmten Beethovenfries findet man in der Wiener Secession, deren Mitbegründer Gustav Klimt im Jahre 1897 war

Naschwerk:
Eine eigens

kreierte nimt-
Torte sowie

dazu passendes
Konfekt gibt es

in der Konditorei
Gerstner


